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Mgentftoe

Organ Hx fdjtoeUerifdjett Wxmtt.
xxxu. 3at)t8ong.

-4 .„„
Per Sdjmetj. IHtlttSrjeitfttjrift LH Sorgang,

Wr. 49. SBafel, 4. 3)cjcmbcr 1886.
®rfdjeint in roödfcentlicfcen Wummern. Der Sßrei« ptt ©emefter ift franfo burcfc bie ©djroeij gr. 4.

Sie SefteUungen werben bireft an „Penn« »djwabe, üerlngsbudjlian&lung in jafel" obreffirt, ber »etrag toitb bei ben
auswärtigen Slbonnenten burcfc Wacfcnafcme erfcoben. Sm SluSlanbe nefcmcn aUe Sudjfcanblungen SefteUungen an.

Serantrnortticfcer Webaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

3nftaltt SDie SWaitiiöer 6er l. unb ll. SfomeeMöiftoG. (gortfefeung.) — Sie ftonsettttiriMg beS XV. beutfdjett
8femeelotH8 bei ©ttaPurcj. (®cfciuj3.) — Set ettßlifdje Selbjttg itt Sttfubaniftatt 1878—1879. (Sottf.) — (Sibgenoffenfdjaft:
Seltenen für ben £tu)>penjufammei>jug 1887. Sartf für SWtlitär»2.ran«»orte auf »en fdjweij. (Sifenbafcnen unb S)am»ffd)lffen. —
8lu«lan»: Deftetreldj: f gütftln Sfctfftfne <£oHoicbo»SWann«felb. f gSW.»8t. (Jatl SBaton ©djneibet »on Arno, ©a« Sloancement ber

Dffijiete. Drganlfdje -Seftlmmungen füt bte Äaoaderle. «Die öfterr. «JBaffenfabrtfgefedfcfcaft. gtanfteidj: ©le ©djllbwadjen foden ben

Xointftet nidjt ttagen. SB' fdjwetbe wegen ©rabentjiefcung. (Stttdjtung »on (Sfctenfäten. f SBicemte be @allgnoe«g6nelon, ©ioifion««
gmeial j. ©. | fflenetal Sarretet. Stalten: SBertttenmadjung bet iBlptnioffijiere mtt SWaulefeln. (Sin ©lilanjritt. Otofjt Slnfäufe
»on Sßfetben unb SWauttfcieten. «Belgien: Sut Sffiafctung bet Dtbnung unb be« Slnftanbe«. Spanien: Webuftlon bei Untetofftjlet«fteden.
Wuflanb: ®eneral«'atjutant ©raf SReutern. Bulgarien: Wufjifdje «HStrtfcfdjaft. — SBetfdjiebene«: SBetfudje übet ©idjetung gegen

Sotptbe«. — SStblfogtapfcie.

$ie Wlanovtt ber I. unb II. 5htneebfoifio.t.

(gottfefeung.)

SBerfen wir oorerft einen furjen Slicf anf baä

SEerrain. ©aä SJtarfa)» unb ©efedjtälerrain ift im

SBeften bura) einen oom ^lateau oon ©ombremont

biä (äugt) fii) Ijtnätebenben beroalbeten, ftarf mit
Unterbolj beroatt)fenen §öljenjug begrenjt, beffen

Stücten gegen Often bin. namentlidj bei Slclej«, fteil
abfällt.

©iefer febbtnm fenft fia) auf eine Serraffe

tjerab, roelaje in Hjrer flJiitte bura) einen fleinen

•§ügeljug in jroei Steile getrennt toirb; ber füb«

liebere Sbeil — nennen mit ibn bie Sterraffe oon

©affel — erftredt fia) oom SBalbe ©t. Sfierre biä

füblia) SJteniikeä unb fäüt fetnerfettä jtemlia) fteil

gegen bie Srooe ab. ©er nörblia)e Sbeil — nen«

nen mir ibn bie Sterraffe oon 9JJentfere8 —, ber

tiefer liegt alä bie Serraffe oon ©affel, bebnt fi<b

»on bem fcügel fübroeftlia) SDteniäreä biä gegen

«Panerne auä unb fefet fii) in mebreren fleineren

Slbftufungen gegen bie Sroue fort.
(£8 mutete fomit in bem «Seftreben beä Storbforpä

liegen, bie Serraffe oon ©affel, unb in bemjenigen

beä ©übforpä ben §ügeljug fübroefUidj aReni&reä

früljer alä bet geinb ju erreidjen. gür beibe Korpä
ijatte ferner ber gemauerte Kirdjljof füblia) ©affel
eine taftifdje Sebeutung: baä Storbforpä fonnte

oon bort auä baä ©ebouebiren auä bem SBalb

»on ©t. Sßierre erfdjmeren, baä ©übforpä baäfelbe

fiijtxn. ©obalb \ebod) lefeteteä nidjt mebr oerljin»

bert roerben fonnte, fam bem Kirdjljof für baä

Storbforpä nur noa) bie Sebeutung eineä oorge«

fdjobenen Sßoftenä ju. ©ie ©tellung, in roeldjer

bet eigentliche -Kampf aufzunehmen roat unb auä

totlijtx Ijerauä bie ©ioifion, roenn fie oereinigt

geroefen roäre, bie Offenfioe blatte ergreifen fönnen,

lag naa) unferer Sluffaffung auf bem fleinen §üget
nörblia) ©affel unb in beffen Serlfingerung auf
bemjenigen fübroeftlia) SRenitkeS, roeldje roie eine

Wauer bie oben angebeu teten 2 Serraffentljetle
trennen, ©er .ftöbenjug im SBeften roar für bie

©idjetung beibet Äorpä oon Sebeutung, roejjljalb
eä leidjt begreiflidj ifi, baf; fid) beibe ©egnet auf
ber ©emarfationälinie beroegen wollten. Son taf*
tifdjer SBidjtigfeit roar ber Sefife oon Slcler; für
baä ©übforpä bebufä ©edung ber linfen glanfe
unb eineä alifälligen tMdjugeä; füt baä Storbforpä

jur Sßerfolgung unb jur Unterftüfeung beä ©ebou«

djtrenä auä bem SBalbe oon ©t. Sßierre. Unä
bünft iebod), alä fei in biefer atidjtung beä ©Uten

ju oiel gefdjeljen. Sei bem Settain, roie roit eä

gefeljen ljaben, fonnte baä ©übforpä fein Snfan»
terieregiment nidjt entroicfeln unb oon bet Slrtiüerie
tarnen nur 3 ©efdjüfee jur Serroenbung. Stadj

unferer Sluffaffung bat baä Storbforpä, alä eä 7
SataiUone in ben ©ranb Soiä gegen Slcler fanbte,

ju oiel betadjirt.

68 mufe alä ein SBagnifj betradjtet roerben, bie

eigene Ijalbe ©ioifton in ein SBalbgefedjt ju oer«

roicfeln, um oon Slcler b«t bie I. ©ioifion auä

bem Soiä be ©t. Sierre berauäjumanöoriren. ©er
auf ber Serraffe oon ©affel jurüdgebliebene Sfjetl
rourbe nämlidj bura) bie bebeutenbe Serminberiing
feiner Kräfte unb bei ber Unmöglidjfeit, aua) nur
bie tleinfte Unterftüfeung auä bem SBalbe jurücfju«
rufen, in ©efaljr oerfefet, erbrücft ju roerben.

©djon früber alä jur feftgefefeten Beit ftanben

bie Sruppen in ben oorgefdjriebenen Stenbej«oouä.

Serfolgen roir oorerft bie (Sretgniffe auf ber

Serraffe oon ©affel.
Sßunft 9 U&r begannen bte Seroegungen ber Ka*

Dauerte, ©ie ©pifeen berfenigen ber I.JDioifion
Ijatten ben SBalb oon ®t. perre faum oerlaffen,
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Die Manöver der I. und II. Armeedivision.

(Fortsetzung.)

Werfen wir vorerst einen kurzen Blick auf daö

Terrain. Das Marsch» und Gefechtsterrain ist im

Westen durch einen vom Plateau von Combremont

bis Cugy stch hinziehenden bewaldeten, stark mit
Unterholz bewachsenen Höhenzug begrenzt, dessen

Nucken gegen Osten hin, namentlich bei Aclex, steil

absällt.
Dieser Höhenzug senkt flch auf eine Terrasse

herab, welche in ihrer Mitte durch einen kleinen

Hügelzug in zwei Theile getrennt wird; der süd«

lichere Theil — nennen mir ihn die Terrasse von

Sassel — erstreckt sich vom Walde St. Pierre bis

südlich Meniöres und füllt seinerseits ziemlich steil

gegen die Broye ab. Der nördliche Theil — nen»

nen wir ihn die Terrasse von Menières —, der

tiefer liegt als die Terrasse von Sassel, dehnt stch

von dem Hügel südwestlich Meniöres bis gegen

Payerne aus und setzt stch in mehreren kleineren

Abstufungen gegen die Broye fort.
W muszte somit in dem Bestreben des Nordkorps

liegen, die Terrasse von Sassel, und in demjenigen

des Südkorps den Hügelzug südwestlich Meniöres

früher als der Feind zu erreichen. Für beide Korps
hatte ferner der gemauerte Kirchhof südlich Sassel

eine taktische Bedeutung: das Nordkorps konnte

von dort aus das Debouchiren aus dem Wald

von St. Pierre erschweren, das Südkorps dasselbe

sichern. Sobald jedoch letzteres nicht mehr verhindert

merden konnte, kam dem Kirchhof für das

Nordkorps nur noch die Bedeutung eines

vorgeschobenen Postens zu. Die Stellung, in welcher

der eigentliche Kampf aufzunehmen war und aus

welcher heraus die Diviston, wenn ste vereinigt

gewesen wäre, die Offensive hätte ergreifen können,

lag nach unserer Auffassung auf dem kleinen Hügel
nördlich Sassel und in deffen Verlängerung auf
demjenigen südwestlich Menières, melche wie eine

Mauer die oben angedeuteten 2 Terraffentheile
trennen. Der Höhenzug im Westen mar für die

Sicherung beider Korps von Bedeutung, weßhalb
es leicht begreiflich ist, dah stch beide Gegner auf
der Demarkationslinie bewegen wollten. Von tak«

tischer Wichtigkeit war der Besitz von Aclex; für
das Südkorps behufs Deckung der linken Flanke
und eines allfälligen Rückzuges; für das Nordkorps
zur Verfolgung und zur Unterstützung des Debou«

chirens aus dem Walde von St. Pierre. Uns
dünkt jedoch, als sei in dieser Richtung des Guten

zu viel geschehen. Bei dem Terrain, wie wir es

gesehen haben, konnte das Südkorps sein

Infanterieregiment nicht entwickeln und von der Artillerie
kamen nur 3 Geschütze zur Verwendung. Nach

unserer Auffassung hat das Nordkorps, als es 7
Bataillone in den Grand Bois gegen Aclex sandte,

zu viel detachirt.

Es musz als ein Wagniß betrachtet werden, die

eigene halbe Division in ein Waldgefecht zu ver»

wickeln, um von Aclex her die I. Division aus
dem Bois de St. Pierre herauszumanövriren. Der
auf der Terrasse von Saffel zurückgebliebene Theil
wurde nämlich durch die bedeutende Verminderung
seiner Kräfte und bei der Unmöglichkeit, auch nur
die kleinste Unterstützung aus dem Walde zurückzurufen,

in Gefahr versetzt, erdrückt zu werden.

Schon früher als zur festgesetzten Zeit standen

die Truppen in den vorgeschriebenen Rendez-vous.

Verfolgen mir vorerst die Ereignisse auf der

Terrasse von Saffel.
Punkt 9 Uhr begannen die Bewegungen der Ka»

oaUerie. Die Spitzen derjenigen der I. ^Division

hatten den Wald von St. Pierre kaum verlaffen,
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